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Kurze Tagesübersicht .
In Frankreich ist man mit Poineares Ergebnissen

in London nicht zufrieden . Die Senatskommission for¬
derte die Ruhrbesetznng , wenn eine Einigung der Alli¬
ierten nicht erzielt wird .

Die amerikanische Regierung soll sich «enerdinas be¬
mühen , die Schwierigkeiten in Europa einer Lösung
entgegenznfiihre ».

Llemeneea « , der Amerikasichrer , sprach sich vor sei¬
ner Abreise in Renyork gegen eine Besetzung des
Rnhrgebiets ans .

Ter Reichstag verhandelte am Donnerstag über die
Einkommensteuer für 1922 und 1S23.

In Württemberg und Baden haben die Landtag «
ihre Beratungen mit Vollsitzungen wieder ausge¬
nommen .

In München tritt der politische Kampf zwischen
Nationalsozialisten und Sozialdemokraten immer schär¬
fer 1« Erscheinung .

„Kontribution " im Frieden ?
Abg. Dr . Ernst Mülrer -Meiningen schreibt in den

„Münch . N . N .
" : Die Reichsregierung hat die eine

Million Goldmark für die Fälle Passau und Ingol¬
stadt gezahlt , d . h. „zur Verfügung gestellt" . Gewiß
hat sie dies aus besten , patriotischen Motiven getan ,um unsere rheinischen , vor allem Pfälzer Brüder
vor dem Schlimmsten zu bewahren . Ich fürchte —
meiner bekannten Stellungnahme zu diesen Fragenkann dies nicht verwunderlich sein — . daß auch diese
Konzession vergeblich ist : Poincare geht mit grau¬
samer Konsequenz seinen SHYLockweg , Deutschland ein
Stück Fleisch nach dem anderen auszureißen und es
dem Ruin zuzu . reiben .

Das Reich konnte und durfte nur unter Rechts -
verwahrung diese Million zahlen , denn das Ver¬
langen einer solchen „Kontribution " ist der schlimm¬
ste Völkerrechtsbruch , den Frankreich jemals
begangen hat , und dies will bei der Fülle der Rechts¬
brüche und „Sanktionen " wahrhaftig etwas heißen .
So mutz man jedenfalls den allgemeinen Protest ge¬
gen den Völkerrechtsbruch wohl auch auffassen .

Ich wundere mich , daß diese ungeheuerliche Kontri -
burionsforderung in der Oesfentlichkeit nur mit all -
oenr^ se . - Erwägungen zurückgewiesen wurde : Gewiß,
Theorie uno Praxis des Völkerrechts verwirft im
allgemeinen jede solche „Buße " im Frieden . Aber
wir besitzen die Beweise dieses ungeheuerlichen Rechts¬
bruches in positiven Rechtsbestimmungen . die merk¬
würdigerweise bisher in der Oesfentlichkeit nicht gel¬
tend gemacht worden sind . Sie finoen sich in dem Stück
des positiven geschriebenen Völkerrechts , das den gan -jzen Weltkrieg allein überdauerte und als eigentliche
Grundlage des Kriegsvölkerrechts bisher galt : Es sinddies vor allem die Bestimmungen der Artikel 49—52
der 6. Anlage zum 4. Abkommen vom 18 . Oktober 1907
über die Ordnung der Gesetze und Gebräuche des Land¬
kriegs , das von sämtlichen Kulturstaaten der Welt .

'
voran von Frankreich und Deutschland unterzeichnet
und ratifiziert wurde . Dort wird im Krieg und fürden Krieg das Recht „der Auflagen und Strafen ",der Kontribution " genau festgestellt. Das Recht der
Kontribution ist dort nur „zur Deckung der Bedürfnissedes Heeres oder der Verwaltung des im Kriege besetzten
Gebietes gegeben .

"
Artikel 50 aber bestimmt : „Keine Strafe in Geld

oder anderer Art darf über eine ganze Bevölkerung
wegen der Handlungen einzelner ( !) verhängt werden ,
für welche die Bevölkerung nicht als mitverantwort¬
lich angesehen werden kann .

" Also selbst im Krieg isteine solche Belastung infolge der Schuld Einzelner ,wie sie in concreto vorliegt , für die Gesamtheit ganz
ausgeschlossen. Um wie viel mehr trifft dies für Hand¬
lungen Einzelner , wie in den Fällen Passau und
Ingolstadt , mitten im Frieden zu , für den es grund¬
sätzlich kein Recht der „Kontribution "

, der Buße , gibt .Da auch der Versailler Friede in keiner Weise das
Recht der Eintreibung einer „Kontribution " oder Buße
Vorsicht, so ist die Eintreibung einer solchen nicht nur
ein unerträglicher Rechtsbruch , sondern bei seiner zu
befürchtenden Wiederholung eine ewige Gefahr fürden Frieden Europas . Jede solche schmachvolle Auf¬
reizung vermehrt den Haß des versklavten deut¬
schen Volkes : Ist das vielleicht sogar der Zweck des
französischen Vorstoßes ? Vieles spricht dafür .

Zm übrigen munkelt man . daß die unerhörte Fassungder alliierten Note deshalb so scharf gefaßt sei , weil
man von einer gewissen Stelle in München aus nach
Paris verbreitete , die Vorfälle in Passau und Ingol¬
stadt seien der Regie der bayerischen Regierung
selbst (!) zu verdanken . Es ist nichts so töricht , daß
man es nicht gegen Bayern verwendet . Wann hört
diese gefährliche Vergiftung der Atmosphäre endlich
ans ? Vis zu diesem Zeitpunkt werden wir solche Fälle »die den gemeinsamen Wiederaufbau der europäischen
Wirtschaft erschüttern , immer wieder erleben ! Was kann
London tun , um diese stetige Aufreizung der öffent¬
liche« Meinung Deutschlands kür die Zukunft su ver¬

hindern ? Es mutz sich des internationalen Rechts , das
es selbst mitgeschaffen hat , erinnern und dafür Sorge
tragen , daß Frankreich nicht mit seiner Unterstützungdas deutsche Volk zur Verzweiflung treibt : Andern¬
falls trägt England die Mitschuld an allen künf¬
tigen Folgen , die aus einem solchen System des Völ¬
kerrechtsbruchs und der Schändung der nationalen Ehreeines großen , nur dem Hunger unterlegenen Volkes
kommen muß .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 14. Dez'.

"
Am Lonn — gg : . ". oigte der Reichstag die 2 . Be¬

ratung des Gesetzentwurfs zur Aenderunq des Ein¬
kommen" - — Durch die Vorlage soll für 1923
der Tarif der Geldentwertung angepaßt werden . Nachden Ausschußbeschlüssen beträgt die Einkommensteuer
für die erste Million Mark 10 Prozent , für die wei¬
tere Million 15 Prozent , für die weitere Millionen
20 Prozent usw . Die Einkommensteuer ermäßigt sich
tun je 2400 M : - k für den Steuerpflichtigen und seine
Ehefrau , wenn das Steaereinkommen nickt mehr als
1 Million Mark beträqt , ferner um je 12 000 Mark
für jedes minder ' äbrige Kind , wenn das Einkommen
nicht mehr als 2 Millionen Mark beträqt , und um
20 000 Mark für Steuerpflichtige , die über 60 Jahre
alt oder erwerbsunfähig sind und deren Einkommen
600 000 Mark nicht , übersteigt . Diese Vorschriften tre¬
ten am 1 . Januar 1929 in Kraft .

Rückwirkend für Vas Fahr 1922 wird folgender Tarif
ausgestellt : Für die ersten 300 000 Mark 10 Prozent
Einkommensteuer , für die weiteren 300 000 Mark 15
Prozent , für die weiteren 400 000 Mark 20 Prozent ,für die weiteren 500 000 Mark 35 Prozent , für die
weitere 1 Million Mark 40 Prozent , für die weitere
1 Million Mark 45 Prozent , für die weiteren IV- Mil¬
lionen Mark 50 Prozent , für die weiteren IV- Millio¬
nen Mark 55 Nxo^ent und für die weiteren Beträge60 Prozent . Für 1922 ermäßigt sich die Einkommen¬
steuer um je 340 Mark für den Steuerpflichtigen und
seine Ehefrau bei einem Einkommen von nicht mehrals 300 000 Mark , ferner um 610 Mark für jedes
minderjährige Kind bei einem Einkommen von nicht
mehr als 1 Million Mark , sowie um 6000 Mark fürSteuer ^ s ichtige über 60 Jahren oder Erwerbsunfähige ,deren Einkommen 260 000 Mark nicht übersteigt .

Abg . Dr . Hertz (Soz .) berichtet über die Ausschuß¬
verhandlungen und erklärt sich gegen die Ausschuß¬
beschlüsse .

Abg . Dr . Helssertch (D .natl .) verteidigt die Aus¬
schußbeschlüsse und weist die einseitige agitatorische
Darstellung des Berichterstatters zurück . Die Linke
versuche immer den Eindruck zu erwecken , als ob
die handarbeitende Bevö kerung die Einkommensteuer
fast allein ausbesngen . (Abg . Tittmann (Soz .) : Sie
Drückeberger . ) Mit Beschimvfungen werde nichts be¬
wirkt . Umso bedauerlicher sei , daß ein Vizepräsident
solche Aeußerungen tut . (Zustimmung rechts .) Auchder bezahlte Generaldirektor , auch der Reichspräsident ,
lassen sich 10 Prozent Einkommensteuer abziehen . Do
ist gegenüber den Arbeitern kein Unterschied.

Abg . Kahmann (Soz .) erklärt , die gesamte Preis¬
steigerung im Lande betrage etwa das Achthundevtfachedes Friedenspreises , während die Lohnerhöhungen nur
das Dreihundert - bis Fünfhundertfache ausmachen.
Unerhört fei der schleppende Eingang der Steuerschul¬den . Noch jetzt sind Rückstände aus dem Jahre 1920
vorhanden . Tie Sozialdemokratie könne in diesen
Steuerfraaen kein weiteres Entgegenkommen zeigen.

Abg . Höner (Zentr . ) gibt zu , daß die im Vorteil
sind , die nicht unter die Lohnsteuer fallen .

Reichsfinanzminister Dr . Hermes stellt als Ziel des
Gesetzes die Berücksichtigung der außerordentlichen
Geldentwertung hin . Die Regierung wollte die mei¬
sten Lohnemvfänger aus der Veranlagung herausneh¬men. Der Finanzminister bittet , die Regierungsvor¬
schläge , die scharf zufassen , wieder herzustellen .

Abg . Höllein (Komm .) wendet sich wieder in schar¬
fer Weise gegen den Kapitalismus und behauptet , daßdie Arbeiter allein alle Steuern bezahlen müßten .

Abg . Dr . Hertz (Soz .) verwehrt sich gegen den Vor¬
wurf agitatorischer Politik und wirst den bürgerlichen
Parteien Steuerscheu vor .

Inzwischen ist ein Kompromißantrag Lange -Heger-
mann (Baher . Vp .) , Dr . Schulz (D . VP ), Tr . Fischer-
Köln (Dem .) eftigegangen . Darnach soll der Tarif für1922 in der Weise geändert werden , daß für die ersten
400 OVO Mark 10 Prozent Steuer erhoben werden
sollen , für die weiteren 200 000 Mark 15 Prozent
usw. bis zu 60 Prozent .

Abg . Dr . Fischer -Köln (Dem .) erklärt , die Haltung
seiner Partei liege durchaus im Interesse des Volkes.
Sie verlangt scharfe, aber tragbare Steuersätze , aber
Zahlung der S euern nicht von der Substanz , sondern
vom Ertrag . Tie Linke treibe nur unsachliche Propa¬
ganda . (Lärm links .)

Abg . Dr . Hertz (Soz .) stellt fest , daß die Sozial¬
demokraten bei ihrer Gegnerschaft gegen die Ermäßi¬
gung der Steuersätze sich in der Gesellschaft der Reichs¬
regierung sowie der Vertreter der Länder und aller
Verantwortlichen Personen befinden , die den Zusam¬
menbruch der Länder und Gemeinden verhindern
wollen . ,

Damit schließt die allgemeine Aussprache.

Deutschland.
Berlin , 14. Dez . Im großen Sitzungssaal des Reichs¬

tages fand am Mittwoch eine Besprechung der Reichs -
tagsabgeordn » ,. .: mit den Vertretern der Kommunal¬
verbände über die SLeuergesetze statt . Reichstags -
Präsident Löbe eröfsnete die Besprechung . Den Bericht
für den Deutschen Städtetag erstattete Oberbürger¬
meister Dr . B l ü h e r - Dresden . Er behandelte die
Tesamtnot der deutschen Gemeinden . Sodann sprach
Bürgermeister Schmid - München , er betonte die Not¬
lage der Gemeinden im Süden , die noch schlimmer
daran seien als die im Norden , zumal sie die teuerer«
Kohlen beziehen müßten und in ihren Einnahme ^
noch sehr beschränkt seien . Für den Reichsstädtebuni
sprach Bürgermeister Belian - Eilenburg . Er betonte
das Landessteuergesetz könne den Zusammenbruch de)
Gemeinden nicht verhindern . Bevor die Gemeinde!
nicht das Zuschlagsrecht zurückerhalten hätten, « wäH
es unmöglich für sie, ihre Finanzen in Ordnung ?zr
bringen . Landrat Dr . K l a u s e n e r -- Recklinghauset
sprach a ^s Vertreter des Verbandes deutscher Landes
kassen . Er führte aus , daß es überflüssig sei , Sozial¬
fürsorge - und Wohlfahrtsgesetze zu machen , wenn ihre
Erfüllung aus Mangel an Mitteln nicht möglich sei
Es sei unbedingt erforderlich , den Gemeinden neue
Mittel zu bewilligen , zumal in immer steigendem Matzk
neue Aufgaben an die Gemeinden herantreten . Bür¬
germeister M e n g e s - Gernsbach betonte a*s Vertreter
des Deutschen Landgemeindetages , daß di: Landgemein¬
den durch die Steuerverteilung für die Industrie¬
betriebe besonders benachteiligt seien.

Berlin , 14 . Dez . Wie den Blättern aus industriel -I
len Kreisen versichert wird , steht der Neichsverban«
der deutschen Industrie der Notiz der „Deutschen All«
gemeinen Zeitung " über die Haltung der deutschen In¬
dustrie in der Reparationssraae vollkommen fern . Auch!
sei von führenden Persönlichkeiten des Verbandes die
Notiz nicht veranlaßt worden . Der Verband als solcher
hat laut „Vossischer Zeitung " zu den deutschen Vor¬
schlägen in London überhaupt keine Stellung genom¬
men und der Verband würde auch keine Veröffent¬
lichungen vargenommen oder beeinflußt haben , die ge¬
eignet sein könnten , der Regierung in außenpolitischen
Verhandlungen Schwierigkeiten zu bereiten . Das „Ber¬
liner Tageblatt " teilt mit , es sei damit zu rechnen, daßdie Industrie von sich aus bestimmte Vor¬
schläge zu dem Reparationsproblem machen werde.

Nach einer Mitteilung der „Zeit " hatte ReichskanzlerDr . Cuno mit den Vertreter der deutschen
Industrie eine Besprechung , an der auch der Ab¬
geordnete Stinnes teilgenommen hat . Das Ergebnisder Besprechung habe jeden Zweifel beseitigt , daß die
deutsche Industrie durchaus bereit sei , der
Regierung ihre Mitarbeit bei der Lösung des
Reparationsproblems zur Verfügung zustellen .

Der kommende Ehrhardt -Prozetz.
Ehrhardts Entlarvung — ei» Zufall. '

Bei Ehrhardts Verhaftung hat ei » Zufall mitgewirkt ,der für einen Dramatiker treffliches Material abgebett
könnte . Während der vom Untersuchungsrichterdes Staats -
gerichishofts vorgenommenen Nachforschungen wurden auch
die Bewohner eines Hauses in München vor den Unter¬
suchungsrichter Reichsgerichtsrat Dr . Metz geladen , da von
einem Beamten des Finanzamtes gemeldet war, daß der
Konsul Eichmann in diesem Hause verkehre . Unter de » Be¬
wohnern dieses Hauses befand sich auch der schon genannte
Herr von Eschwege ( Ehrhardt selbst) . Als - er „Herr vv»
Eschwege" am Nachmittag desselben Tages noch einmal vor
dem Untersuchungsrichter erschien, um sich mit seinen Pa¬
pieren auszuweisen , war in Begleitung einer anderen Dame
ein Ehepaar erschienen , bei dem Ehrhardt verkehrte und dem
er manches Gute erwiesen hatte. Unter anderen hatte er
Len Leuten ein Darlehen von 150 MV Mark gegeben » da er
den Freunden nur als -Konsul Eichmann " bekannt wav
wurde er von ihnen so begrüßt , ohne daß diese ein« Ahnnngidavon hatten , - aß sie ihren Wohltäter dem Untersnchamgs-
richter auslieferten , der gerade nach München gekommenwar , nm nach dem Konsul Eichmann " zu forschen.Im übrigen ist zu bemerken , daß das Ermittelungsvev.fahren - er Voruntersuchung seinen Fortgang nimmt nnhdie Anklage wahrscheinlich schon im Januar erhoben werde«wird . Eine Verbindung - er Ehrhardtschen Anklage mit an¬deren Sachen erscheint ausgeschlossen . Allerdings wird derEhrharbtprozeß dem ersten Kapp-Pntsch -Prozetz nichts «ach-
geben , weil die ganzen Vorgänge aufs neue erörtert werde»müssen. In juristischer Beziehung ist zu erwähnen, daß stchdie Beteiligung Ehrhardts am Kapp-Putsch nur dann ver-händnisvoll für ihn gestalten kann , wenn er als Führerbetrachtet werden muß. Sollte das nicht der Fall sein , so «itgar nicht ausgeschlossen . Laß er unter »i« Amnestie fällt.

Ausland.
Mc. rls , 14 . Dez. Tie Senatskommission für Aus¬

wärtige Angelegenheiten besprach die Londoner Konse-
renz und die mögliche Besetzung des Ruhrgebiets . Tie
Kommission war einstimmig der Ansicht , daß vor allem
ein Einvernehmen mit den Alliierten erzielt werden muß.Nur wenn dieses nicht zustande komme, müsse zur »oll-
ständigen Besetzung des Ruhrgebiets oder zu einer wir¬
kungsvollen Ausnutzung dessen geschritten werdech was
schon besetzt gebalten wird . . .



Haag , 14. Dez . Bon den 38 Rednern, die vis

jetzt auf dem internationalen Friedenskongreß sich
zum Wort gemeldet hatten, haben bis jetzt nur 7 ge¬
sprochen Von der Mittwoch -Sitzung ist besonders be¬
merkenswert die Rede des russischen Abgeordneten
Rotstein , der ähnlich wie Wilson eine Resolution
von 14 Punkten vorbrachte und vor allen Dingen
eine Propagandawoche in der ganzen Welt vom 8.
bis 15. Januar vorschlug , der dann, ein General¬
streik von einem T>a g folgen sollte , um gegen
den Vertrag von Versailles zu protestre -
ren . Der Deutsche , Grumbach , wandte sich be¬

sonders heftig gegen Radeck , den russischen Propa¬
gandachef . Er betonte, daß die Russen ein Bündnis
zwischen Rußland und Deutschland Herstellen wollten ,
um mit den Waffen die Aufhebung des Vertrages von
Versailles zu erzwingen, nachdem sie den französischen
Gewerkschaftsbund gesprengt hätten . Nur die deutsche
Republik aber könne den Frieden garantieren . Grum¬
bach wurden von dem Kongreß lebhafte Beifallskund¬
gebungen zuteil . Der Deutsche , Kehle , sprach sich
für einen Generalstreik im Falle eines neuen Krieges
«us . Der spanische Sozialist Caballero kritisierte
besonders heftig den Militarismus seines Landes , das
-50 Prozent all seiner Einkünfte für Kriegszwecke
opfere. Der Führer der deutschen Sozialdemokratie,
Wels , erklärte , daß das deutsche Volk durchaus fried¬
lich gesinnt sei und sprach sich sehr heftig gegen den
französischen . Militarismus aus , der der beste Förde¬
rer der Reaktion in Deutschland sei. Radeck, so fügte
Wels hinzu, will uns in den Krieg hinein ziehen, um
die Revision des Friedensvertrages zu erzwingen. Aber
wir werden den Verpflichtungen des Friedensvertrages
im Rahmen tzes Möglichen Nachkommen.

London, 14. Dez. In der Sitzung des Oberhauses
kam die Rede auf das Reparationsproblem . Lord Bir -
kenhaed fragte , ob das Oberhaus Gelegenheit haben
würde, auch die Politik der französischen Regierung
hinsichtlich der Reparationen noch vor der Pariser
Konferenz zu besprechen. Birkenhaed erklärte weiter,
daß er es für außerordentlich schwierig halte , daß das
britische Volk auf die ihm von Frankreich und Ita¬
lien geschuldeten Kriegsschulden verzichten zu müssen ,
wenn nicht gleichzeitig seine eigene Schuld gegenüber
Amerika aufgehoben würde. Der frühere Justizmini¬
ster versicherte , daß die französische Schuld durchaus
nicht d er englischen Amerika gegenüber gleich käme.
Er bestand darauf, daß , für den Fall , daß Deutsch¬
land am 15. Januar fernen Verpflichtungen nicht
nachkäme, Großbritannien Frankreich in
keinem Falle in der Besetzung des Nuhr -
gebiets unterstützen sollte . Im übrigen schloß
er seine Rede damit, daß er die britische Reparations -
poluik ft» wie sie Bonar Law im Unterhaus skiziert
hatte , billige . Daraus erwiderte Lord Greh , daß ,
wenn die Konferenz von Paris scheitere , darunter
ganz Europa außerordentlich leide und die Beziehun¬
gen zwischen Frankreich und England dadurch einen
s^hr schweren Schlag erleiden würden . Aus feiner
Rede ist noch folgendes bemerkenswert: Wenn wir
auf die uns von den Alliierten geschuldete Summe
verzichten, werden wir nichts verlieren ; im Gegen¬
teil , es kommt vor allen Dingen darauf an , die Sicher¬
heit Europas zu gewährleisten. Vielleicht wäre es
sehr angebracht , Deutschland dem Schutze des BöMer -

bunhes zu empfehlen. Vor allen Dingen käme es jetzt
wieder darauf an , die Washingtoner Verträge hinsicht¬
lich der änkung der Marinerüstungen durchzu-

sühren. Die Reparationssrage rst von der der
interalliierten Schuld und der der all¬
gemeinen Entwaffnung nicht mehr zu
trennen . Greh sprach sich zum Schluß gegen
eine Ruhrbesetzung aus , von der er meinte, daß
Frankreich dadurch gar nichts erreichen Jvürde - -

" London , 14 . Dez . Das Weiße Haus in Washington
ließ mitteilen , daß die amerikanische Regierung alles tue,
um eine befriedigende Lösung der Schwierigkeiten in

Europa zustandezubringen . Präsident Harding wünscht

darauf hinzuweisen , daß seine Regierung sich nicht un¬

tätig verhalte und habe weiter mitgeteilt , daß vor dem

S . Januar nächsten Jahres die nötigen diplomatischen
Schritte getan sein würden , um die englische, französische

.und die anderen beteiligten Regierungen über die Haltung
Amerikas zu verständigen .

London . 14 . Dez Di ' offizielle Uebergabe Tsingtaus
an"

China hat am 10 . D -zmiber mittags stattg- fnnden.
Die chinesische Flagge wurde narb 21 Jahren wieder über
dem Gouvcrnementsg bände gehißt .

Reuyork , 14. Dez . Clemenceau gab vor seiner
Abreise der Hoffnung Ausdruck, daß Frankreich und

England sich auf eine vernünftige Summe einigen , die

Deutschland zahlen könne. Es wäre für Frankreich das

Ungünstigste , was es gäbe , noch weiteres deutsches Ge¬
biet zu annektieren und auf diese Weise inne halb seiner
Grenzen ausländische Volkstcile zu haben . Clemenceau
äußerte auch Furckft vor dem Ruhrgebiet . Er sei nicht
so verrückt , eine Wiederholung der Ereignisse von Elsaß -

Lothringen herbeizusehnen. Er äußerte wörtlich : „Ich
bin gegen die Besetzung des Ruhrgebiets

".

Neupork , 14 . Dez. Clemenceau hat sich gestern an
Bord des Dampfers „Paris " begeben , um die Fahrt
nach Frankreich anzutreten . Vor seiner Abreise fand
ein Telegrammwechsel mit dem früheren Präsidenten
Wilson statt. An Wilson telegraphierte Clemenceau :

„Ihre Gedanken sind auch die meinen . Sie haben da¬
mals in Frankreich keine Mühe gescheut, um etwas Gutes

zu erreichen. Tie französischen Grundsätze der Gerech¬
tigkeit und des Friedens sind auch die Grundsätze Ame¬
rikas.

Washington , 14 . Dez . Die Kreditkommission des

amerikanischen Parlaments bewilligte 55 Millionen Dol¬
lar zur Vollendung der 56 Kriegsschiffe , die die Bereinig -

ten Staaten nach Pazisik -Mkommen bauen dürfen . Diese
55 Millionen stellen eine Ueberschreitnng des ursprüng¬
lich bewilligten Etats von etwa 14 Millionen dar.

Badischer Landtag.
""

Karlsruhe , 13 Dez.

Aus der Tagesordnung der Sitzung am Mittwoch
standen zunächst kurze Anfragen . Von Regierungsseite
wird mitgeteilt , daß die Unetrsuchung der Badischen Sied -

lungs - und Landbank (Hagenschieß-Angelegenheit ) vor¬
dem Abschluß stehe, daß ferner die Wiedereinführung der

Zwangswirtschaft für Milch vom Reichsernährungsmini¬
sterium nicht genehmigt werden würde ; der Schadetiersatz
wegen Aufruhrs am 27 . Juni und 4 . Juli 1922 sei fest¬
gesetzt und teilweise schon ausbezahlt .

Darauf wurde der Gesetzentwurf über die Aenderung
des Beamtengesetzes in seiner Anwendung auf die Hoch¬
schulprofessoren, wonach deren Zuruhesetzung im 68 . Le¬

bensjahr erfolgen soll , einstimmig angenommen . — Wei¬
ter wurde dem Gesetz über die Aenderung des Fleisch¬
steuergesetzes, wonach die Steuersätze um das 25sache er¬

höht und in Zukunft dem jeweiligen Stand der Mark an-
< gepaßt werden, mit allen gegen 13 Stimmen (Land¬

bund, einige Zentrumsabg . und Kommunist .) zugestimmt ,
! nachdem sie Abg . Haertle (Landb . ) wegen Nichtaus¬

nahme der ländlichen Hausschlachtung dagegen ausgespro¬
chen hatte . — Es folgt die Beratung des Gesetzent-

! Wurfs zur Neuregelung der Eigentums - und Betriebs -

! Verhältnisse der Straßburger Straßenbahn -Gesellschaft.
§ Der Betrieb der badischen Linien der S . S . G . wird vom

1 . Oktober 1922 für Rechnung Badens geführt . Das

Reich übernimmt von der Vergleichssumme in Höhe von

1,55 Millionen französischen Franken die Hälfte (775 000

Franken ) . Eb nso trögt das Reich die Hälfte der Prozeß -

Dosten des Verfahrens vor dem deutsch-französischen
Staatsgerichtshof . Berichterstatter Abg . Seubert

wünscht die Uebernahme der Bahnlinien durch das Reich.
Einen entsprechenden Antrag begründet Abg . Fischer -

! Lahr (Landb .) . Das Gesetz sowie der Antrag Fischer
! werden einstämmig angenommen , ebenso mit großer
! Mehrheit das Gesetz über die Besteuerung des Wander -

! getverbebetriebs mit 2 anstatt wie bischer mit ltt/z Pro -

! zent . — Das Gesetz über die Hundesteuer , zu dem ein

! deutschnationaler Antrag auf Steuererleichterung für Ras¬

sezüchter vorliegt , wird dem Haushaltsausschuß überwie -
! sen . — Zur Beteiligung des Landes an den Kaligewerk-

Das lockende Licht .
Roman von Erich Ebenstein .

(Nachdruck verboten .)
'

Hans hat die blauen Augen weit aufgerissen vor Er¬

staunen . Er ist kein Mann des raschen Wortes und

, braucht eine Weile , bis er 's fassen kann : die Rosel wollen
' sie ihm nehmen .

Tann steht er schwerfällig auf und sagt langsam :

,/Von Liebäugeln weiß ich nichts . Tie Rosel Hab ich gern
und sie mich auch , uns bringen zehn Rösser nit ausein¬
ander . Will der Vater Feindschaft halten mit dem Groß -

Reicher , so ist das seine Sach — mich geht 's nix an ."

Es war , als hätte der Bauer nur auf eine Gelegenheit
gewartet , um seinem inneren Groll Luft zu machen.

Zornig fährt er auf , schilt auf den Groß -Reicher, den

Sohn , die Rosel , die Lftbesgeschichten"

und findet gar kein Ende . Kneifend mengt sich die Bäurin
«in, höhnisch die Schwestern , geringschätzig Stasi .

Und alles gipfelt darin : die Rosel mußt lassen, wir
wollen sie nit , wir wollen überhaupt keine solche ^Bäue¬

rische " in unserer Familie . . .
! Ter Hans sieht verwundert von einem zum andern
und weiß nicht, soll er lachen oder sich ärgern . Verstehen
kann er 's absolut nicht, was sie alle haben gegen die

Groß -Reicherschen.

Endlich sagt er gelassen : „Ewig nit laß ich von der
Dirn ! Wär grad so , als müßt ich die Heimat da ver¬
lassen . . . und ' leicht brächt ich das noch eher zuwege .
Gute Nacht alle miteinander !"

Damit verläßt er die Stube . Verblüfft sehen sie ihm
nach, bis die Bäurin leichthin sagt : „ Ach was , er wird
sich schon drein geben ! Was will er denn auch machen,
wenn wir nit nachgeben ?"

III .

Ueberall in und um St . Lorenzen war der Hochzeits¬
bieter umgegangen und hatte zur Hochzeit der ehrsamen
Jungfrau Martina Konstantia Anastasia Höfer einge¬
laden , die am dritten Sonntag im Juni , dem heiligen
Aloisiustag , mit dem Herrn Ferdinand Wörl,in den

heiligen Ehestand treten wolle .
Nur am Tullnersattel war er vorübergegangen . Spöt¬

tisch schmunzelnd sah ihm der Groß -Reicher nach, als
er mit seinem blumettgeschmückten bebänderten Hut vor¬

überhuschte, ohne zuzusprechen.

„Sixt , Veva, " sagt er dann über die Achsel zurück
in die Küche hinein , wo ein eisgraues Weiblein am

Herd hantierte ; „jetzt glaubt der Lexbauer , er hätt ' mir

ein rechten Trumpf ausgspielt , daß er uns nit einladet

zur Hochzeit, dieweil gar keins von uns hingegangen
wär , und wenn er uns vierspännig hott holen lassen !

Tenn die giftigen Reden , die seine Leut über uns auf¬

bringen , die merke ich ihm auf , bis in meine Sterb¬

stund ! Sein Hans hätt ' meine Tirn sitzen lassen . . -

erzählen sie sich !"

„Tu mein, " antwortet die Veva gelassen , „ die Leut'

reden gar viel . Deswegen bleibt der Hans doch ein

ordentlicher Bub , und alles geht von der Lexbäurin aus ,
die 's dir nie vergessen kann, daß du sie dazumal nit

mögen hast, wie sie so närrisch hinter dir her war !"

Ter Hochzeilsbieter war das einzige von heimischen
Gebräuchen, was der Lexbauer bei den Seinen durch¬

gesetzt hatte . Im übrigen sollte es durchaus keine

„Bauernhochzeit " tverden, sondern eine ganz noble , städ¬

tische .
Kein Pöllergekrach am Hochzeitsmorgen , kein „Braut¬

zug " oder „Brautstehlen "
, kein, „ Wegverrammeln

" und

vor allem nicht das übliche dunkle Brautkleid mit dem

steifen gemachten Kränzlein im Haar .
Schneeweiß mit langem Schleier und frischen Myrten

geschmückt wie eine „Städtische ", fährt Martina zur

! schäften in Baden wird ein Gesetzentwurf , der die De -

; schaffung des erforderlichen Betrags bis zu 500 Mil -
! lionen Mark vom Finanzministerium evtl , auf dem Kre-

ditwea fordert , einstimmig angenommen . — Abg . Stro¬
bel (Ztr .) berichtet über den 2 . Nachtrag zum Staats -
-voranschlag über das Rechnungsjahr 1922/23 und legt
den vom Haushaltsausschuh zum Teil einstimmig , zum

l Teil mit Mehrheit angenommenen Antrag vor , au die

Religionsgemeinschaften zur Bezahlung ihrer Geistlichen
Vorschüsse in Höhe von 424 267 600 Mark zu gewähre « .
Hierzu verlangt ein weiterer sozialdemokratischer An¬

trag die Erhöhung der Kirchensteuererträge zur Bestrei¬
tung der finanziellen Verpflichtungen . Abg . Maier -

Heidelberg (Soz .) , der diesen Antrag begründet , tritt für
die Gewährung der Vorschüsse ein , die aber unter allen
Umständen zurückbezahlt werden müßten , während Frau
Mg . Unger (Komm .) diese Vorschüsse ablehnt . Mg .
Dr . Schofer (Ztr .) sicht in der Unterstützung der Re¬

ligionsgemeinschaften nicht nur ein Recht, sondern auch
eine moralische Pflicht , hält jedoch den svzialdemokrati -

tischen Antrag für zu weitgehend . Die Abgg . Weber

(D . Vp .) und D . Mayer (D . Null ) treten für die

Vorlage ein , ebenso stimmte in der weiteren Aussprache
Abg . v . Au (Wirtsch. Vgg . ) den Vorschüssen zu . Der soz .

§ Antrag wird abg lehnt , und der Antrag des Haus/atts -

! ausschusses mit großer Mehrheit angenommen , wvbiri sich
! die Sozialdemokraten und Kommunisten entweder der
i Stimme enthielten oder dagegen stimmten .
> In der 2 . Sitzung um 6 Uhr abends wurde der

Gesetzentwurf über die Regelung des Staatshaushalts für
! die Jahre 1922 und 1923 ohne Debatte angenommen .

§ Ferner wurden die verlangten Administrativkredite ge-
i nehmigt und zwar u . a . 156 Millionen Mark Vor -
! schüsse für die katholische und evangelische Kirche, 50

Millionen Mark Darlehen an den Verein Südwestdeut¬
scher Zeitungsverlcger zur Verhütung von Zeitungsbe¬
triebseinstellung n, 500 Millionen zur Beschaffung von

Dünge - und Lebensmitteln , 5 Millionen für die Bad .
Landwirtschuftskammer , 15 Millionen an die Kreise, 300
Millionen für Baudarlehen , 7Vs Millionen für Fertig¬
stellung des Gymnasiumsneubaus in Lahr , 8 Millionen

für den Neubau der Anatomie in Freiburg , 2 Millwne «

für den Neubau der orthopädischen Anstalt in Heidelberg
und 1 Million für die Luisenanstalt in Heidelberg . Der

Gesamtbetrag sämtlicher Administrativkredite beläuft sich
aus etwas über 1 Milliarde ( 1053 975000 Mk .s . Die

Sozialdemokraten und die Kommunisten stimmten gegen
die Administrativkredite für die Kirchen und für die Land¬

wirtschaftskammer .
Weiter wurden lohne Debatte erledigt das Nvtgefttz

über die 5 . Aenderung des Besoldungsgesetzes , das Gesetz
über die Erhöhung der Gebühren bei Zwangsvollstrek¬

kungen und das Gesetz über die Deckung des außerordent¬

lichen Staatsbedarfs für die Förderung des Wohnungs¬
baues . Zu letzterem Gegenstand bemerkte Ab .D .M ay er

(D . Null . ) , es müsse als fraglich bezeichnet werden, ob

die Wohnungsnot auf diesem Wege beseitigt werden

könne. Bei der Abstimmung enthielten sich die Deutsch -

Nationalen und die Landbundabgeordneten der Stimme .

Wade« und Nachbarstaaten.
Karlsruhe , 14 . Nov . Moin Landtag .) Im

Landtag sind in der letzten Zeit rund 50 Gesuche zuge¬

gangen . Darunter befinden sich solche verschiedener Be¬

amtenorganisationen zur Besoldungsordnung , andere zur

Wohnuugsabgabe und zur Baustoffbeschaffung . Ferner

gingen Gesuche ein vom Bad . Beamtenbund über die

Uniformierung der Gendarmen , vom Verein Deutscher

Straßenbahnen über die Notlage der deutschen Verkehrs-

untcrnehmen , vom Bad . Pächterverband über das Pacht¬

wesen . Eine Reihe weiterer Gesuche haben das Polizei¬

gesetz und das Polizeiversvrgungsgesetz , die Neuordnung
der. Badischen Kreisverfassung , das Fürsorgegesetz , die

Denkmalschutzgesetzg. bung , die Dentistenprüfung und die

Not der Ausländsdeutschen zum Gegenstand . Tie Eisen -

Stiftskirche . Tie „Hercen " alle schwarz gekleidet, der

Bräutigam und Schwiegervater mit Zylinder .

Ter Herr Dechant selbst nimmt die Trauung vor ,
das hat die Stasi glücklich durchgesetzt. Nachher geht 's

zur Tafel ins Wiesenwirtshaus , die geschlagene drei Stun¬

den dauert und bei der es sogar echten Champagner
gibt — wieder etwas , das die Stasi durchgesetzt hat.

Und nach der Tafel wird getanzt im großen Saal .

Ganz St . Lorenzen schaut bewundernd zu .

Während alles durcheinander wirbelt beim Klang der

Geigen und Blasinstrumente , sitzt der Lexbauer versteckt
in einem Winkel des Nebenzimmers und brütet vor

sich hin .
Ihm ist gar nicht recht extra . Schier krank fühlt er

sich. Er hat wenig getrunken und doch überkommt es

ihn jetzt wie Katzenjammer . In diesen letzten Wochen
ist er nicht viel zum Nachdenken gekommen , aber nun

alles so gut wie vorüber ist, steigt ihm mancherlei m
den Kopf, das wie schwere Sorge aussieht .

Das schöne Heu von der Grabenwiese war verloren ,
die Hälfte von Martinas Erbteil hatte er gegen eine

Hypothek auf den Hof beim Juden aufnehmen , die andere

darauf schreiben lassen müssen . Ter Schwieger aus ver

Stadt ließ nichts nach und half die Sache ordnen . -

Zwar hatte ihm Pater Hofmeister vom St . Lorenze-

nerstift zugeredet , keine neuen Schulden zu machen, son¬
dern dafür lieber dem Stift die Grabenwiese und den

schönen Buchenschlag im Licklgraben zu verkaufen . Man

würde es bar und gut zahlen , denn die besten Gründe

des Lexbauernhofes lägen wie ein Keil mitten im aus¬

gedehnten Stistsgebiet .
Aber diesen Vorschlag hat der Bauer kurzweg zurück¬

gewiesen . „Nichr einen Fußbreit geb ich her von meiner

Heimat , wo die Lekbäuerischen schon an die hundert Jahre

sitzen ! Und zu allerletzt den Buchenwald .
"

(Fortsetzung folgt . )



200 sich am Tisch des Herrn eingefunden haben . In freudiger
Erinnerung daran machen wir darauf aufmerksam , daß auch in
diesem Jahre und zwar am kommenden Sonntag ein solcher
Männerkommuniontag zur Vorbereitung auf das hohe Weih '
nachtsfest stattfindet . Ein Hochw . Herr Kapuzinerpater aus Wag¬
häusel wird am .Samstag nachmittag von 3 Uhr an im Beicht-
Hören aushelfen ( im Beichtstuhl des H . H . Pfarrverwesers Rü¬
ger) . Beichtgelegenyeit ist außerdem noch am Abend von 8 Uhr
an und Sonmag krirh von 6 Uhr an . Um 7 Uhr wird der H . H ,Pater bei der Generalkommunion eine Ansprache halten , ebensoSonntag abends ^>6 Uhr eine Männerpredigt in der Kirche
Möge niemand diese Gelegenheit zur Vorbereitung auf das hohe
Weihnachtsfest versäumen . Nur wer den Gottesfrieden in derSeele hat, der feiert froh und würdig das Weihnachtsfest.

'
-i- Durlach , 14 . Dez . ( Wohnungsmarktlage StadtDur lach .) Das geradezu katastrophale Wohnungselend hiesigerStadt nimmt durch die vielen baufälligen Häuser in der Altstadt

i immer krassere Formen an . Die erforderlichen Wohnungen können
! nicht beschafft werden , da die Erstellung von Neubauten durch
! die enorm hohen Baupreise eingestellt werden mußte. Der vor-
! handene Wohnraum muß , um die Not einigermaßen lindern zu
> können, erfaßt und dem Wohnungsmarlt zugeführt werden. Die
j Statistik der Wohnungssuchenden zu Anfang des Monats No-
: vember enthält 67 vordringliche , 126 dringliche , 465 berechtigte,24 zurückgestellte und 170 im Tauschwege unterzubringende Woh -
« nungssuchende. Viele Wohnungßgesuche um Zuweisung einer

größeren Wohnung können nur auf freier Vereinbarung zwischen

bahn -- und Zollbeamten in Basel, in Leopoldshöhe und in
Haltingen wünschen den Ausbau der Gewerbeschule in
Lörrach , die Gemeinde Malschenberg bei Wiesloch wünscht
die Errichtung einer Haltestelle an der Wartstation 91
zwischen Roth -Malsch und Wiesloch. Weiteren liegen
dann noch mehrere Gesuche von Einzelpersonen vor , fer¬
ner Gesuch«, die die Vorbildung der Lehrer an den Fort¬
bildungsschulen, die Finanzlage des Kreises Mosbach , die
Grenzzulage , die Ortsklasseneinteilung zum Gegenstand
haben .

^
Karlsruhe , 14 . Dez . (Neue Gesetze . ) Dem

Landtag sind von der Regierung zugegangen : Vorlagen
über die Aenderung des Verwaltnngsgebührengesetzes,
über die Aenderung des Gesetzes über die Zwangsvollstrek¬
kung und ein Notgesetz über die Aenderung der polizei¬
lichen Geldstrafen . Feiner ist von der Regierung dem
Landtag eine Vorlage über die Einrichtung und über die
Befugnisse des Rechnungshofes zugegangen.

Karlsruhe , 14 . Dez . (Erstellung von neuen
Wohnräumen .) Da die Steigerung der Baukosten
die Errichtung von Neubauten immer schwieriger wer¬
den läßt , soll die Erstellung von neuen Räumen geför- ^ . . . ^ . . „„ . . . .dert werden. Das Arbeitsministerium hat deshalb ange- i Vermieter und Mieter im Wege des Wohnungstausches

"
erledigt

«ordnet , daß ein Erlaß vom 28 . Februar 1921 . der sich
nickt ans Stockwerksaufbauten und Ausbauten bezog,
ietzt auch auf die durch Um- oder Einbauten neugeschaf¬
fenen Räume Anwendung findet. Solche Räume unter¬
liegen demnach nicht den Wohnnngsmangelvvrschristen ,
können also insbesondere nicht von den Wohnungs¬
ämtern beschlagnahmt werden. Sie si . ch auch von den
Bestimmungen des Rcichsmietenegsetzes ausgenommen .
Unter den durch Um- oder Einbauten neugeschaffenen
Räumen sind vor allem solche zu verstehen , die durch
Ausbau eines Dachgeschosses , durch Ausbau von gewerb¬
lichen Räumen zu Wohnungen und durch das Aufsetzen
ein .s neuen Stockwerks gewonnen werden.

Karlsruhe , 14 . Dez . (Strafverfahren . ) Die
Dbaatsanwaltschast Karlsruhe hat dem Landtag den
Antrag auf Genehmigung zur Strafverfolgung der Abgg.
Gebhard und Klaiber (Landb . ) eingereicht. Der Ge-
schästsordnungsausschuß des Landtag wird sich zunächst
mit diesem Antrag befassen .

Mannheim , 14 . Dez . (Der Streik . ) Die Streik¬
lage in der Badischen Anilin - und Sodafabrik in Lud¬
wigshafen ist noch immer unverändert . Die Verhand¬
lungen hatten bisher kein einigendes Ergebnis .

Niederschwörstadt, 14 . Dez . (NeuesKraftwerk .)
Zur Errichtung des Kraftwerkes am Rhein bei Nieder¬
schwörstadt fanden in den letzten Tagen Besprechungen
in Niederschwörstadt in Anwesenheit der Vertreter des
Bad . Arbeitsministeriums , der Domänendirektion , der
Eisenbahnverwaltung sowie zahlreicher Interessenten und
Bürgermeister der Gemeinden Ober- und Niederschwör¬
stadt statt . Das Kraftwerk, welches das größte der bis¬
her bestehenden Rheinkraftwerke sein wird , soll die Schweiz
und Baden je zur Hälfte mit Strom beliefern.

Holzen (bei Kandern ), 14. D^ . (Selbümo r d .)
Infolge Schwermut durch Verlust des rechten Armes hat
sich in Holzen F . Wohlsch '

.cgel das Leben genommen^indem er sich durch einen Sprengkörper allseinander -
reißsn ließ.

Freiburg , 13 . Dez . (Fahrradmarde rbeute .)
Bei einem Fahrradmarder in Freiburg wurden nicht
weniger als 30 gestohlene Fahrräder vorgefunden.

Meersburg , 14 . Dez . (Selbstmord . ) Am letz¬
ten Sonntag hat sich der in den 70er Jahren stehende
frühere Landwirt und Holzhändler Barunwart in seinem
Anwesen mit einem Jagdgewehr erschossen.

Born Bodensee » 14 . Dez. (Schmuggel . ) Ein
Schweizer kaufte dieser Tage in Konstanz einen Füll¬
federhalter . Um den Ausfuhrpreis zu sparen, wollte er
ihn heimlich über die Grenze bringen , wurde aber dabei
abgefaßt . Die ansehnliche Geldstrafe von 500000 Mk.
wird hin whol von weiteren Valutakäufen zurückhalten.

Schneeberichl vom SchrverrzivKw.
Die SchneeverHättnisse sin- im ganzen Schwarzrvaldüberaus günstig. Während im der Ebene ziemlich harter

Frost eingetreten ist, hat sich in den höheren Gebirgslagen
Temperaturumkehr eingestellt , so datz in den Höhen über
1V00 Meter bas Thermometer über dem Gefrierpunkt steht
während in den Tälern bis 12 Grad unter Null gemessen
wurden. Das Wetter in den Bergen ist wolkenlos, wind¬
still . In der Höhe Wer WO Meter liegt der Schnee ca. ein
Meter hoch. Er ist trocken, hat sich etwas gesetzt , meist pul¬
verig und sehr gut fahrbar . Im allgemeinen sind die Ro¬
del- und Skibahnen noch bis den Tälern benutzbar .

Aus Stadt und Bezirk.
: : Dnrlach , 15 . Dez Aus der kath . Pfarrgemeindewird uns geschrieben : Iw letzten Jahre in der hl. Adventszeit

haben die Durlacher kath. Männer, Jungmänner und Jünglingeein herrliches Beispiel des Glaubcns gegeben , iüdem weit über

werden . Wohnungsgesnche von ledigen und kurze Zeit verheira¬teten Personen unter 25 Jahren können bei den vielen vordring¬
lichen Fällen Berücksichtigung nicht finden. Die Unterbringung
von nahezu 700 berechtigten und dringenden Wohnungssuchendenwird wohl in absehbarer Zeit nicht erfolgen können , da die ge¬
ringe Zahl der durch Ein- und Umbauten gewonnenen Woh¬
nungen bei weitem nicht für die vordringlichen Fälle ausreichen.
Durch Reorganisation des Wohnungswesens wird eine Besserungder Wohnverhältnisse hiesiger Stadt zu erwarten sein .

0 Dnrlach , 14. Dez . Am Samstag abend veranstaltet der
Verein eher ». Kriegsgefangener in der „Festhalle" seine
Weihnachtsfeier , verbunden mit Gabenverlosung und Tanz.
Zur Verschönerung des Abends trägt die verstärkte Lindner -
tapelle und die Mitwirkung der Plattlergesellschaft Edelweiß bei,sodaß den Besuchern des Abends einige genußreiche Stunden
bevorstehen.

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Leipart stellvertretender Borsitzender des Rcickswirt -

schaftsrats . In der Sitzung des Reichswirtschaftsratswurde an Stelle des aus Gesundheitsrücksichten zu¬
rücktretenden ersten stellvertretenden Vorsitzenden Co¬
hen der Vorsitzende des Allgemeinen Deutschen Gewerk¬
schaftsbundes . Leipart , der frühere württ . Arbeits -
Minister , gewählt .

Ter sächsische StaEhanAhalt . Der neue Haushalts¬
plan für Sachsen wird voraussichtlich mit einem un¬
gedeckten Fehlbetrag von 2V- Milliarden Mark ab¬
schließen.

Gesetz zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten.
Im 14 . Ausschuß des Reichstages für Bevölkerungs -
Politik wurde das Gesetz zur Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheiten in 2 . Lesung beraten . Die Beratung
wurde jedoch nach kurzer Zeit unterbrochen und bis
nach Weihnachten vertagt .

Regelung der Beamtengehälter . Im Reichsfinanz¬
ministerium fanden Verhandlungen mit den zustän¬
digen Verbänden der Beamten und Angestellten über
die Angleichung der Dezemberbezüge an die Teu¬
rung statt . Es wurde eine Einigung ans der
Grundlage erzielt , daß eine Erhöhung der durchschnitt¬
lichen Dezemberbezüge gegenüber den durchschnittlichen
Novemberbezügen um etwa 44 Prozent eintritt .
Die Auszahlung der erhöhten Bezüge soll nach Mög¬
lichkeit noch vor Weihnachten erfo . gen.

Ter neue Ueberwachungskomrnisiar des Völkerbunds .
Zum Ueberwachungskommissar des Völkerbunds über
seine Finanzhilfe an Oesterreich wurde der Rotter -
damer Bürgermeister Zimmermann definitiv ernannt .
Er wird bereits in den nächsten Tagen in Wien ein -
trekken

Der Tod in den Bergen . Bet einer Skitour an der
Brecher - Spitze ist der Münchener Kunstmaler Forch-
hammer mit seiner Frau Emma , tödlich abgestürzt .
Ebenfalls auf einer Skitour stürzte der Volksschul¬
lehrer August Zcitler bei OSerbaudorf , etwa 300 Me¬
ter bock ab .

Erdbeben in Japan . Durch ein schweres Erdbeben
auf der Insel Kiuschiu wurden 23 Personen getötet
uns 22 verwundet . Das Beben dauert an . Ein 10 Km
von Nagasaki entfernter Vulkan befindet sich in Tätig¬
keit. Die Einwohner des betreffenden Gebiets fliehen
rri voller Panik .

Ter anfgrsöste Sultansharem . Nach einem Kon-
stantinopeler Telegramm des „Nieuwe Rotterdamsche
Courant " suchen die türkischen Nationalisten Männer
für die 150 Frauen des vorigen Sultans , die nun
der Regierung zur Last fallen , weil der Harem ja
eine Staatseinrichtung war . Der Courant meldet , die
Damen würden alle als angenehm aussehend geschil¬
dert und seien zwischen 17 und 35 Jahre alt .

Handel und Verkehr .
Der Dollar notierte am Donnerstag in Frankfurt

7705,70 G . , 7744,30 Br ., in Berlin 7655,81 G . und
7694.19 Br .

1 Schweizer Franken -- 1466,30 G - , 1473,70 Br7
1 französischer Franken --- 559,60 G . , 562 . 40 Br .'
1 italienischer Lira -- 389 G . , 391 Br .
1 Holland . Gnlden ---- 3122,15 G . , 3137,85 Br .
1 engl . Psd . Sterling --- 36159 G . , 36 340 Nrp
166 österreichische Kronen --- 11,02 G . , 11,09 Br )
1 tschechische Krone --- 237,40 G . , 238,60 Br . '
1 dänische Krone -- 1596 G . , 1604 Br .
1 schwedische Krone - - 2082,30 G . , 2092,70 Br ^

Turnen. Spiel und Sport.
— Züw fälligen Verbandsspirl treffen sich am nächsten Sonn¬

tag auf dem Germaniaplatz die Ligamannschaften des FB . Of¬fenburg und des F .C. Germania Durlach . Offenburg istvier noch von dem Entscheidungsspiel um die Südwestkreismeister-
schast im vorigen Jahre bekannt , als es Offenburg damals ge¬lang , den Germanen die einzige Niederlage zu bereiten. Auch in
diesem Jahre bei dem Verbandspiel in Offenburg gelang es
diesen , Germania mit einer Niederlage nach Hause zu schickenGermania wird nun in diesem Spiele alles daran setzen , um aufeigenem Platze bester abzuschneiden und die beiden so notwen¬
digen Punkte einzuheimsen. Da die beiden Mannschaften dieselbe
Spielstärke aufweisen,, ist ein spannendes Treffen zu erwarten .

Ttrra1er.SpiHlpl«m.
Spielplan vom 16. bis 27 . Dezember .

Im LandetztTeater .
Sa . 16. Zum ersten Mal : „Chrisiinchens Märchenbuch",

Weihnachtsmärchen in 5 Bildern von Ulrich v . d . Trenck -Ulricr
5' /, (200.— ) . — So . 17 . , nachm . 2 „ Chrisiinchens Märchenbuch"
(200 — ) , abends 6 /, „ Der Troubadour" (1000.—) . — Mo. 18.
Volksbühne I- 6 „Wilhelm Tell " 7 (350.- ) . - Die . 19. Volks¬
bühne t 6 „Hänsel und Gretel" 7 (800 .—) . — Mi . 20 . *Absnu .

10 „Die Jüdin von Toledo " 7 (350.—) , TH .Gem. B .B .B . Nr.
1801 —2100 . — Do . 21 . *Äbonn . I ) 10 „ Der Dreidirndlbauer " 7
(350.— ) . — Fr . 22 . *Abonn , .4 10 Neu einstudiert : „Der Mas¬
kenball" 7 (800 —) . TH .Gem . B .B .B . Nr . 1401 - 1500 , 2301 bis
2500. — Sa . 23. Volksbühne I- 7 „Wilhelm Tell " 7 (350 .—) . —
So . 24 . , vorm . 11 „Chrisiinchens Märchenbuch" (200.—) . - Mo.
25 . „Der Rosenkavalier" 6 (1200.—) . — Die . 26., nachm . 2 „Chri¬
stinchens Märchenbuch "

(200 .—) , abends '/,6 „Hoffmanns Er¬
zählungen " (1200 .— ) . — Mi . 27 . *Abonn . 6 11 „Der Zigeuner-
baron " 7 (900 .—), TH .Gem . B .B .B . Nr . 1- 200.

Im Ko»zerth «uS-
So . 17 . „Der keusche Lebemann" 7 (350.—) . — Die . 19. u.

Fr . 22 . Volksbühne N 8 u . A 9 „Der Dreidirndlbauer " 7 . —
Mo . 25. , nachm. 3 Volksbühne U 10 „ Der Dreidirndlbaner ",
abends 7 *„Alt - Heidelberg " (450.—) . — Die . 26 . *Zum ersten
Mal : „Scampolo"

, Komödie in 3 Allen von Dario Nicodemi,
7 (450.—) .

Auslosung der Karten für die Teilnehmer der Theaterae-
meinde jeweils am Vortag der Aufführung in der Ge¬
schäftsstelle (10—V. l , 4—6 Uhr).

Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarten und Vorkaufsrecht
der Abonnenten und Inhaber von Borzugskarten am Samstag,
den 16. Dez ., nachm. 4—5 Uhr , allgemeiner Verkauf und wei¬
terer Umtausch von Montag , den 18 . Dez. an .

Mutmaßliches Wetter .
Bet unveränderter Lage des Hochdrucks ist auch für

Samstag tagsüber heiteres , trockenes und ziemlich
kaltes Wetter mit starker Nebelbildung in den Morgen¬
stunden in Aussicht zu nehmen .

Was man im Hause braucht.
Nr. 604 .)

Nichts Praktischeres für Huus»
stauen und Haustöchter, di« tüchtig
in der Wirtschaft mit zugretfe«
müssen, als eine jener kleidartige«
Kittelschürzen. Sie machen das
Hauskleid entbehrlich und können
durch ihre Waschbarkeit stets sauber
und frisch aussehen. WernichtsNeues
dazu kaufen will, findet vielleicht ein
verwaschenes Waschkleid, das selbst
aufgefärbt und durch irgendeinen
frischen Besatz belebt, sich recht gut
als Schürze umarbciten läßt . Et¬
waige Nähte können dabei durch
Besatzstreifenverdeckt werden. Unsere
kleidsame Schürze Nr . 13548 hat
Vorderschlußund einen spttzverlausen -
den Kragen , der sich auch hochschließen
läßt . Ausnäher , von der Schulter
ausgehend, geben den Vorderteile«
die nötige Weite. Favorit -Schnitt
13548 (8 ) der Internationalen
Schnittmanufaktnr , Dresden -N . 8, in
88, 96, 104 om Oberweite erhältlich.

Favorit - Schnitte Hierselbst erhältlich bei
Aumüller -- Schleich, Herreasiraßc 8, Frau Keller, Hauptstraße 50

Luise Zilly, Hauptstraße 61.

Fm Wege der ZwavgSvollftreckuug soll das
in Gemarkung Grötziugenbelege««, im Grnndbuwe
von Grötzmge» z«r Zeit der Eintragung des Ver-
steigrrnnasverme - kes ans den Namen des L -rdwig
Rudolf Mößner , Bäcker «nd Engelwirt in Gröt -
Kngen eingetragene , nachstehend beschriebene
Grundstück am Freitag , de« 16 Februar l923 .
vormittags S Uhr durch das UnterzeichneteNotariat im Rathanse z« Grötzingen versteigert
werden

Der Versteigern,gstzermerk ist am 17 No
vewber 1922 i« das Grnndbncheingetragen worden

Die Einsicht der Mitteilungen des G >«nd-
bnchawts , sowie der übrige« das Grnndstück be¬
streifenden Nachweisnnge», insbesondere der
Echätznngsnlknnde ist jedermann gestattetTs ergeht die Anffordernng. Rechte , soweit
ste znr Zeit der Eintragnng des Bersteigernngs -
vermerkes ans dem Grnndbnch nicht ersichtlich
waren , spätestens iw Bersteigrrnngsterwi » Vo¬
der Anffordernng znr Abgabe vo« Geboten an-
»«melde« «nd, wenn der Gläubiger widerspricht.

Kaubhast zu mache «, widrigenfalls ste bei der
Feststellung des geringsten Gebotes nicht berück¬
st sttigt «nd bki der Verteilnng deö Berfteigerungs -
ellgses dem Anipc» che des Gläubigers «nd den
übrigen Rechte « «ochgesetzt weiden .

Diejenigen , weiche ei« der Versteigerung ent-
gegenftrhendrsRecht bade«, weide» anfgesordert,vor Erte luna des Zuschlags die A « fhebnug oder
ei » stweilige Einstellung des Be fahren» herbeizn-
jühren , widrigenfalls für das Recht der Verstei-
gerungserlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes tritt.

Beschreibung des zu versteigernden Grund¬
stückes :

Lab . Nr 4882 , 4 » 74 qm Ackerland Gewann
Hofacker, 15000 ^

Dnrlach , den N . Dezember 1922.
Notariat I

_ als Vollstrecknngsgericht_
^

Avrä
I gebr . zn verkaufe»

Karlsruhe . Lcssiug -
straße 31, H I

2 neue

PaieAköfte
zn verkaufen

Ettlingerstr . 46 ll .

Versteigerung.
Am 18 Dezember 1922, 9 tthr vormittags

Werde« in der Mvrkgrafenkaserne in Durlach
für Reichszwecke eutbrhrliche Geräte öffeutlich
versteigert
_ Finanzamt Durla ch

Kohten -Ausgave
Joh . Kramb Wtw . : Sam- rag , den lk De»

ab 9 Uhr: sämtliche llnnden t Ztr . Rh Braun¬
kohlen - Briketts „Union " je Ztr Mk 1556 —
1 Ztr . Aathcszit EiformbrikettS Mk 3LS7 —
soweit Borrar reicht

Dnrlach , den 15 Dezember 1922 .
Ortskohlenstelle.

SMIMII
werden angekauft
Dnrlach Aue Haupt-

str 76 . Fi ikünch Krebs.

Fahrrad ,
gebraucht, wenn auch
reparatnrbedürflig , zn
kaufe« gesucht .

Näheres im Verlag

keNsrvsrkskörpsr
8y1ve8lsr-8ohkr2artjk«I

» offeriert
,Willi" 8. « b H., Wirr- «. Nechrittilsildrik .

Karlsruhe i B

Lis prsktisok » Vsi !msvl,ts - 8,sok ««ck»
empksüls

Damen - NejÄsrslokke
— in Voll » , 8oia« n. SuumvoU« —
üerrev - knrugetotte

nur solicls i)uLlii :1töi>
^ L88 t8L 6r - LrtlLs 1

28 (Lin ImIvigsMir ) ,

Jeclft» Zl« Am » Wzrl s » WstorMerreii io »er Ner - ArMle .
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Heute Freitag . 15 d.
Mrs . abruds 8 Uhr.

EpitlttMsSMlMg
im Lokal ( „Goldener
Löwe«' ) Erscheine «
- riugend «ölig

Der Spielansschnß

Arteittt -öMt-
Bereii IMch,

gegr - 1S21
Am Samstag , de«

IS Der . abends 8 Uhr,
im «Lamm- anßer-
orde «ttiche
Mglik ^ ISttsWwlW .

Togekordnnng äußerst
wichtig (Lokaifrage)

RachSchluß Spie ler-
»erfammlv ««

Der Vorstand :
I . A : Wolowski

Sonntag , den 17
Dez . lS22, nachm '/,3Uhr

orrr »ßH^ c » ri » VKKDKIK«
/ cKKLLkcML ' - tVL« - SOS

1902 . e . B.
gegen

1UH - II . M - PhönixII.
»/, ! > lll . . . III.

Lt . Bersammlnngsbe -
schlnß vom li ii 22 ist
bei diesem Spiel der
freie Eintritt für Mit¬
glieder aufgehoben-

kür üss KroL-
lleinwsodM

«mplodl» :
kulModer
Zodeuerdiirslsi»
8odrudbsr
8tsdl8päve
Lsrvsette
8edmlvr8k1k6
Loduervaeds
Voävvöl
LosteutsoL
MrvroKem

L . kLllvr .

VereiiiiWNg ehe«. Mgs -
gefasgeiier Ssrisch.

j Zn der am kommende» SamStag . deu » S .
jd MtS . , adends 7 Uhr , in der „Festhalte "
stattst«de« drn

Weihnachtsfeier
«nter Mitwirknng der vkrfiärklen Lindner-
Kapell« nnd der Plartlergesellschnt Eütlweiß ,
verbunden mit Gabenoerlosung nnd Tanz , be¬
ehren wir «ns , nnsere werte« Mitglieder, sow e
Freunde nnd G3 » ner unserer Sacke srenndlkchst
einznladen Iaalöffnung 6 Uhr Eingang durch
das Nebenzimmer.

Her Vorstand.
M . ? er Saal wird von der Vereinigung

geheizt

ISXSIISiSlSSISiSI
ÄegeWchiimin, e. A. Dsclach.

Samstag , den 16 d M , abend»
^ » 8 Uhr, im Lokal z Blume : MonatS -
MMR Versammlung Sehr . wichtige Laars-

ordunna, deshalb vollzählig Erscheine«
^ t ^- S- aller Mitglieder notwendig

Der Vorstand

ist eine gute Photographie , denn sie hat in der
Familie dauernden Wert Für Aufnahmen
aller Art , sowie Vergrößerungen in feinster

Ausführung empfiehlt sich
Ferd . Rummel , Photog liph. Alterst . 3

lMAMM .
Wege« Krankheit mei¬

ne» jetzige», snchr ich so¬
lides durch«»» znverläs-

^ges Mädchenbei hohem

Krau Schaber,
Haoptstcaße 90

MM MVA i>
Ml

empfiehlt

Andreas - etter
Hnrlach - Aue_ Tel. 2V3.

i

Seine Mettnseisei
G PaMAerie» i« 8e- H

SsälssLv l,iLül8p !6l « — LovrertULAS

E 8 » M8t « zx . 18 Id« « . , nnebm . 4 lldr n abfiu 8 vdr
Nootaz , l8 vsrswdsr, »dsrär S Udr lstrtmal »

ißfunilBe » 0 « » 8vkn » » » vf »uk »
krsiss : IM , 120 , 80 Ltuäiersncle u . Zotrüler 40 °/» b. rmülii^unZ. ^

Vorrugsdvit« dodan VLltlsNett .
I

I

8 ! b rn >Veibnnetrtvn

1 I ' s .Lr ? LoLlnÄv
8 - s ßauloa aolvd « vartvildatt

iw

8vLakn»»s 8k«r » M
Sk »er ! » «» « >» »» , 22 .

SoaMng» gsöttort

« MSWüklWIS
von Xiredstraü« 4 naok

Mstlstr . 2 x /
näekst cier lignotstr .

M -

Hot ? cler Zroüvn I.eäer-
tsuerunz biotv ioti ^roLo
Vorteil « , soclsü sin zsäsr
Vsrsueli sied lotint bei

Letiutunocüisrmstr . ÜOÜl'kr .

r»m
S
S
«

Ulsstll ltsllttsllr

vLLSL - ? 3. S 0 llSrl
sovl « velässdslu -, Srlek- u. LLIso-Vssellvu
: : SüvdsrrsdrM ia groLer Lllsvsdl

Lnverläsfiges

Mädchen
für HanSarbeit tagsüber
bei gntem Lohn sofort
gesucht Zn erfragen im

a» ^ könnie I6jähriges
rvv Mädchen das

Kleider« « che«
erlerne« ? Angebote
«nter Nr 754 an den
Verlag dieses Blattes

SkllllliW
<« cker. Wiese. Obst
stück »der « »«Platz) in
Dnrlach oder Umgebung
z» kaufe » gefncht An¬
gebote »nter Nr 756 an
de« Verlag d Bl^

Mgjll mkavsev
4 Pnppensportwage«
1 rei» schafwoll Mütze
4 Buch (Sin fiste Bnrg

ist »nser Gott)
alles gnt erhalte« Z«
rrfra»e» im Verlag .

EchtesKSiaischvMffer
FrifierMme M
HasrMft«
Aarschmch
ZahMrftm
MelttMltbkl,Spiegel

rmpstkhlt als praktische
Geschenke

Ernst Bailkk. D»Z-

Gute Nutz «. Kahr-
k»h . 40 Woche« träch¬
tig , » . größeres Qnan-
tnm Apfelmost z» ver¬
kaufen : daselbst wird
auch Kühdnng gegen
Stroh oder SobeUpäue
abgegeben. Z« erfrage»
« ne. Waldbornftr. SO

Herrei -M,
wie ne« , preiswert z»
verkaufen

Jäierstraße 11.

Ei« Eiiftellriid
ist »» verkaufen

Jägerstraße 9

Xau1msnn8 ktsgon - 6s8oliäft
füi" Oifendsckei' l^eäki'Agi'en

Asnlwnulii « , 811 .

haoe noch einige Zent¬
ner abzngeben Wieder-
verkänfer Vorzugspreise
Friede. Wendling,

Gröbingerftr 69,
T-l 384

Ei» Mer
in der Nähe der Stadt
z« kaufen oder zu
pachten gesucht Ans
unter Nr 755 an den
Verlag d Bl .

Puppenwagen . -Küche,
»Srtr , -Kommode.
- Schaukelpferd, Möoel
aller Art zu verkaufen
S . Hifchma «« . Karls-
rnhe, Zähringerstr 29
An- «. Verkauf Sonn-
tag» o .ll —4Uhrgeöffnet

Ca 30 Zenr. er gntes
MWe»

zu kaufen gesucht Z«
erfrage» im Vertag -

(roter Sandstein mit
Marmorplarte ) mit Tin«
sofinng gegen Höchstge¬
bot zu verkaufen. Z«
erfragen im Verlag

NlkMllill
Gur Ä

I « W
HeUk

1878

Aktiva BilLmz Prr 3 t . Dezember 1921 . P ^ va

Gnthabenbeim Konsum¬
verein Durlach ^ 2228932

2228932

Mitglieder -
Stund am 31 Dezember iL

Stamm Anteile
betrüge« am 31 Dezember 1921

Mikchgenostensä
Der Ve

Sauber

Stammanteile der
Genosse« . - ^ L2000-

Refrrvef«nds „ 28932
22289 32

Bewegnng.
»21 . . . . 22 Senoffk».
und Haftsumme«

je 1000 — gleich ^ 22000 -

jaft Dnrlach
irstand :

Kbnia

Zylinder
Ar 56 . gnt erhalte«,
sowie einige ältere
Krage« nnd 1 Paar
Herrenschlittfchuhe zu
verkanfe «. Zn erfrage»
im Verlag

Spielabteilnng . ^
So « « tag , de« 17 ds Mts ., a«f nusere»

Platze, nachmittags '/>3 Uhr :

D . f. A . Südstadt I.
gegen

Turnverein Durlach l.
vorher untere Mannschaften.

Samstag abend im „Karlsruher Hof"

Zusammenkunft
sämtlicher Spieler

_ Der Sviela « 8sch«ü.

1 Wl - SSilkl - gMlI MW.
Sonntag , den 17 Dez , vormittags V,11

Uhr, in nnserem Uebnngslokal znr „Blume "

Mannschaftskampf
im Ringe»

Weingarten—Dnrlach .
Z« dieser Beranstaltnng find nnsere Mitglie¬

der sowie Freunde nnd Gönner unseres Sportes
frenndlichst eiugelade ».
_ _ Der Vorstand»

Ireivank .
Morgen , SamStag, nachmittags 2 Uhr:

Wnes Kuhfleifch .

I MM -MUrl
^ Z« dev am Sonntag , de» IV . ds . ^
^ Mts . i« der „Blume" ftattst»de«de« ^

ß Weihnachtsftier Z
^ verbünde» mit Muflk , Theater, Ge- 2L
— sang , humoristischen Vorträge « nnd ^
Lk Gabenverlofnng . lade» wir nnsere 2L
— werten Mitglieder nnd deren An- ^
^ gehörige, sowie FcennSe nnd Göuner —
— herzlichst ein . Mitwirkeude : Schneitz- ^
^ Quartett nnd Humorist Herr Gießer. 22

^ Eintritt frei. ^
^ Anfang 5 Uhr. Saalöffunng V,5 Uhr ^
^ Her Borstand. ^
— rrs . Etwa «ns zugedachte Gabe» ^
^ wolle« am Sonntag vormittag in der ^
— Blume abgegeben werden. ^

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 17. Dezember (S AdveM ).

(Die Kirche« werde« geheizt )
Durlach : Borm S : Jugendgdst . Diemer .

10 : Hauprgdst Wolfhard .
11 : Sitzung de- Kirchengemeindeaus-

schufseS .
Nachm. 3 : Weihnachtsfeier der Kinberschule

ind Ev Stadtkirche Wolfhard .
« : Abendgdst. Heß .

Nur : Borm . S : Jugrndgdst . 1
' /. IO : Hauptgdst . > Heuser .

11 : Lhristenlehr , f
Wolfartsweier : Borm A10 (m iltzristenlehre) Heß .

Katholischer Gottesdienst.
17 Dezember (S. « dventssountag ).
Durlach :

SamStag : V,1 - 7 Uhr - Brich «gelegrnheit für di«
MSnner , Jünglinve und Jungmünner Ebenso von
8—S Uhr : Nur Hilfe durch einen Kapuzin«, pater .

Sonntag : 7 Uhr : Generalkommunion für die Männer ,
Jünglinge und Jungmünner mit
ttommulnonanlpi ache de» Pater ».

V»S Uhr : Schülergottei dienst mit Predigt .
V,10 Uhr : Pr .diqt und Amt

11 Uhr : Christenlehre für die Mädchen.
2 Uhr Herz- Mariä - Ae dacht mit Segen.

'/»» Uhr : StandeSvortrag füv die Männer »
Jungmänner und Jünglinge durch
den Hoch» . Herrn Kapuzinerpater .

Filialkirche Grützingen :
Sonntag : V,10 Uhr : Predigt und Amt

2 Uhr : Herz Mariä Andacht.

FriebenSkapellr — Vvang Gemeiaschast.
SonMag S '/, : Predigt : Prediger Gähr .

11 : « onniagSschule .
1'/» u . 3 '/, : Jugendabteilung.

7 : Jüngling », und Märmervrrei».
8 . Junafrauenverein.

Montag 8 Singstunde .
Donnerstag 8 GrbetSversammlung

JmmanvrlSkaprlle Wolfartsweier :
Sonntag 2 '/, : Predigt
Mittwoch 2V» : Weihnachtsfeier d Kleinkinderschul «.

8 : Gebet»Versammlung .
Aue . Hauptstraße 3»;

Sonntag 8: Predigt
Dienstag 8 : GrbrtSversammllwg .
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